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Nr . S5 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Dienstag , öen 10. Aprit Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .

Amtliches.
Nebertragen wurde eine Schulstelle in Trosfingen,

Brz . Tuttlingen, dem Schullehrer Wößuer in Haiterbach.
Versetzt wurde auf Ansuchen Postmeister Frey in

Mengen nach Calw.

Katastrophe in Nagold.
Ein entsetzlich trauriger Tag für Nagold und viele

Besucher desselben war der Samstag, an welchem die
Nagolder Toten gemeinsam in die Erde gesenkt wurden.
Ueberall wohin mau schaute, Trauer und unbeschreiblicher
Jammer ! Der Meuscheuaudrang war von allen Richtungen
her ein ungeheuer großer. Außer den dichtbesetzten fahr¬
planmäßigen Zügen wurden noch Extrazüge zur sofortigen
Beförderung etngefügt, um deu Verkehr zn bewältigen. Die
Särge der 23 Toten waren vorher in der Friedhofkirche
aufgestellt.

Der Trauerzug, in dem sich auch Oberkammerherr
Frhr . v . Neurath als Vertreter des Königs und Minister
v . Pischek befand, sammelte sich am Rathaus uud bewegte
fich um 5 Uhr unter Glockengeläut« zum Friedhof . Voraus
gingen die Schüler der hiesigen Lehranstalten, die Seminaristen
uud die Feuerwehrleute, dann folgten der Militärverein,
der Beteraueuvereiu, Mannschaften des Militärgenesungs-
heims, Mitglieder des landwirtschaftlichen Bezirksveretos,
des LiederkranzeS und des Turnvereins mit umflorten Fahnen,
sowie eine ungeheuer große Anzahl Leidtragender und son¬
stiger Teilnehmer von nah uud fern. Nach der Ankunft
auf dem Friedhof saug die Trauervrrsammluug unter Be¬
gleitung des Posaunenchors den ersten Vers des Liedes
„ Wer weiß, wie nahe mir mein Code'

, worauf Dekan
Römer eine ergreifende Trauerrede hielt , der der Text zu
Grunde lag : „Es mögen Wohl Berge weichen und Hügel
hiofallen, aber meine Gnade wird nicht von Euch weichen.

"
Er führte aus, wie Gott bei diesem großen Unglück mit
uns allen geredet habe, daß uns die Ohren gelleu uud die
Kniee beben : „Wie gar nichts sind alle Menschen , die doch
so sicher leben. " Von unsrer Sicherheit habe Gott mit uns
geredet . Man staune hinterher selber , wie man so sicher
rechnen , scherzen uud sorglos sein konnte auf Grund über¬
zeugender Wissenschaft und sicher erprobter Technik der
Menschen . Und uuu töne wieder in uuseru Ohren der
alte Gesang:

„Menschliches Wesen " : Was istS?
— — Gewesen I-
In einer Stunde geht es zugrunde,
So bald das Lüftleiu des Todes drein bläßt.

WaS dieser Gottesacker so oft man drauf stehe, uns
sagen wolle , das habe der vorgestrige Nachmittag uns mit
blutiger Schrift in die Gewissen schreiben wollen : Es ist dem
Mensches gesetzt , einmal zu sterben , darnach aber das Gericht!
— Gott habe manche dieser Seelen in der Stille zubereitet
zum letzten Schritt . Eia Konfirmand sei drunter , der habe
am letzten Sonntag gesprochen : „ Herr Jesu dir leb ich,
dir leid ich , dir sterb ich , dein bin ich tot und lebendig.
Mach mich o Jesu ewig selig I " Es sei merkwürdig, daß
ein Ehemann , der wie mancher andere, mit bangem Gefühl,
ohne recht zu wissen warum, des morgens an die Arbeit
ging , seiner Frau die Strophe auf ihren Arbeitstisch gelegt
habe, die auf seinem Abreißkalender für diesen Tag stand:

„ Wenn plötzlich in dein Lebenslicht
Die Finsternis der Nächte bricht,
Du nicht begreifst , woher sie kommt,
Du nicht begreifst , zu was sie frommt,
Dich tiefer Gram macht sprachlos stumm:
Tröst ' dich der Spruch : Gott weiß warum!
Seines Wissens sei unter denen , die hier zur Ruhe

gebettet werden, keiner, dem man vorwerfen müßte : Du
bist Mutwillig ins Verderben geraunt . Es seien die Be¬
wohner des Hauses, die Arbeiter, die ihr Beruf hineinführte,
solche, die aaS Freundschaft mit Haud anlegteo, einige
Knaben, die nur von ferne standen und getroffen wurde»,
einige , die man von den Ihrige», von HauS uud Tisch
weg herbeigeholt habe, daß sie in deu nächsten Minuten
die Vollendung des Werks durch Gesang helfen feiern sollten.

Dekan Römer schloß mit dem Vers:
„Achwie nichtig ach wie flüchtig
Sind der Menschen Sachen!
Alles, alles, was wir sehen,
Das muß fallen und vergehen:
Wer Gott hat, bleibt ewig stehen I Amen .

"
Das Wehklagen uud der Jammer der Hinterbliebenen

an deu Gräbern war herzzerreißend.

Der Chor der Seminaristen saug daun einige Strophen
des Lieds „ Ach wie nichtig, ach wie flüchtig ist des Men¬
schen Leben "

. Nach der Einsegnung der Leichen durch die
beiden evangelischen Geistlichen in Nagold , Dekan Römer
und Stadtpfarrer Dr. Faath , sowie durch den katholischen
Pfarrer Stemmler von Rohrdorf sprach Stadtpfarrer Dr.
Fauch das Schlaßgebet . Hierauf saug der Semiuarchor:
„Wir find nur Pilger in der Zeit " . Oberkammerherr Frhr.
v . Neurath hielt uuu eine kurze Ansprache , iu der er das
Beileid des Königs zum Ausdruck brachte , iu dessen Namen
er einen Kranz an den Gräbern uiederlegte . Oderamtmaun
Ritter gedachte uuu in bewegten Worten zugleich im Namen
des Laudwirtsch . Beztrksvereius der Entschlafenen, aber auch
der am Grabe jammernden Hinterbliebenen, die er ermutigte,
sie tröstend , Hilfe versprach und zugleich der großen
Teilnahme besonders auch seitens des Königs gedachte.

Im Namen der Stadtgemeinde sprach Stadtschultheiß
Brodbeck deu Hinterbliebenen das tiefste Beileid aus.
Nagold sei in deu letzten 30 Jahren wiederholt von großen
Schicksalsschlägeu getroffen worden, aber dieser Fall sei
der schwerste. Warum müsse Nagold immer so schwer ge¬
troffen werden ? Es ruheu hier elf Familienväter unter
Hinterlassung einer großen Anzahl Wrtwen und Waise»,
zwei selbständige Männer, wovon einer die alleinige Stütze
seiner alten uud armen Mutter gewesen sei und eine großeAnzahl
junger Leute die zu deu schönsten Hoffnungen berechtigt haben.
Die hier Ruhenden seien aber die kleinste Zahl, 38 Tote
ruheu noch auf andern Friedhöfen und es sei nicht abzu-
sehen, ob fich ihre Zahl nicht noch vermehre. Stadtschult-
heiß Brodbeck gelobte den Hinterbliebenen beizusteheu und
bat, die ganze Stadt möge fich Brüder- uud Schwesterhäude
reiche» uud überall helfend eiugreifen.

Weitere Ansprachen hielten Landtagsabgeordneter
Schaible , zugleich als Vorstand des Militär- und Veteraneu-
vereins, Vorstand des LiederkranzeS , Stadtpfleger Lenz,
Malermeister Hespeler für die Feuerwehr, eiu Vertreter des
Bteuenzüchterverrius, sowie Uhrmacher Günther für den
Turnverein.

Sämtliche Bereiue hatten unter deu Toten mehr oder
weniger Mitglieder . Deu Schluß der tiefernsten Feier
bildete der gemeiasame Gesang mit Posauueuchorbegleitungj:
„Jesus meine Zuversicht uud mein Heiland ist im Leben .

"

Der Palmsonntag wurde für Nagold ein Toten¬
sonntag, au dem viele Angehörige, Verwandte, Bekannte
und Neugierige den Friedhof aufsuchten und manche Träne
fließt an den Gräbern . 8 Totengräber waren bis nach¬
mittags noch au ihrer Arbeit. Welch tieftrauriges Bild I
Ein Grab um das andere füllt fich mit Erde und um Ver¬
wechslungen zu vermeide » , kommt jedesmal gleich der ge¬
druckte Namen auf das Grab. Wie viel Elend für die
Hinterbliebenen birgt eiu Grab.

Bei diesen Betrachtungen am Grabe stehend , ertönt
vom Kirchturm der Stadt das Lied : „Himmelav, nur
himmelan, soll der Wandel gehn" .

Wie sich jetzt immer mehr herausstellt, ist auch die
Zahl der Geretteten groß, die bei der Katastrophe wie
durch ein Wunder dem Tod entgangen find. Wir werden
später noch auf die einzelnen Fälle zurückkommeu, wenn
unser Material vollständig ist. Folgender Vorgang , der
von einem geretteten Arbeiter geschildert wurde, dürfte für
unsere Leser noch von besonderem Interesse sein , da er sich
auf den in unserer Gegend wohlbekanntenPfarrer Riedioger
und sein Töchtercheu bezieht : „ Ich sprach im Saal mit
dem Pfarrer Riedinger von Wart und seinem 13 Jahre
alten Töchtercheu Maria. Als der Einsturz erfolgte, wur-
deu wir verschüttet , konnten jedoch noch atmen, da Balken
uud Bretter deu Schutt abhtelten. Der Pfarrer und ich
lagen eingekeilt zwischen mächtigen Balken,
Kopf an Kopf; neben mir lag die kleine Maria. Der
Pfarrer, der furchtbare Schmerzen litt, betete inbrün¬
stig; ich bat ihn, iu seinem Gebet auch meiner zu ge¬
denken, WaS er daun auch tat . Plötzlich konnte er
nur noch flüstern uud bald darauf spürte ich
deu Todesschweiß deS Pfarrers über mein
Gesicht laufe » . Das Töchtercheu weinte und jammerte,
ich versuchte es zu beruhigen, was mir schließlich gelang;
es wimmerte nur noch vor sich hin uud war bald darauf
tot . "

Neber die Ursache des Unglücks äußert fich
ein oausachverständiger Augenzeuge im „ Schw. Boten"
folgendermaßen : „ Die Ursache des Unglücks war eine
grenzenlose Gleichgültigkeit. In erster Linie
war von einer Absperrung des Platzes absolut nichts be¬
merkbar. Ferner hätte der Betrieb der Wirtschaft während

des Hebens verboten werden sollen , denn durch die große
Menschenmenge (150—200 Personen ) wurde das Gebäude
stark ungleich belastet . Sodauu war die Absprießuug
des ganzen Gebäudes durchaus ungenügend ."

Zu dem an der Uufallstelle vorgeuommeneuAugen¬
schein wird uns von zuverlässiger Seite mitgrtrilt , daß
die Untersuchung fich nicht nur gegen Rückgaurr, sondern
auch gegen die verantwortlichen Polizeibehörden gerichtet
hat. Die letztere beruft sich darauf, daß für Hebungen
baupolizeiliche Vorschriften nicht bestehen und daß sie des¬
halb nach dem Grundsatz: „ Was nicht verboten ist, das ist
erlaubt " nicht veranlaßt gewesen seien, gegen das Betreten
des Hauses eiuzuschreiteu . Die gauze Verantwortlichkeit
wird nur Rückgaurr zugeschobeu und eine gründliche Unter¬
suchung ist gegen ihn im Gange . Rückgaurr befindet fich
zur Zeit iu Stuttgart, wohin er am Abend des Unglücks-
tages , selbst verletzt , vom Verbandplatz weg von Freunden
tu einem Automobil gebracht worden ist.

KöHanse«, 9 . April . (Korr .) Wie in so vielen
Familien uoserer Nachbarorte, so hat die Katastrophe iu
Nagold auch iu einer Familie unserer Gemeinde eiu Opfer
gefordert. Der in dem schönsten Mauvesalter stehende,
33 Jahre alte , verheiratete Schreiner Gottfried Roth von
hier, wurde gestern mittag unter sehr zahlreicherBeteiligung
zur letzten Ruhestätte begleitet . Der Anblick der klagenden
Hinterbliebenen war schmerzlich. Nach einer ergreifenden
Rede des Pfarrers Eberbach legte K . Beutler im Namen
des hies. Sängerbundes, dessen eifriges Mitglied der Ver¬
storbene gewesen , einen Krauz am Grabe nieder. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 3 Kindern . Deu
trauernden Hinterbliebenen wendet fich allgemeine Teil¬
nahme zu.

AM " Durchgreifende Hilfe bei all' dem Elend ist not¬
wendig. Gaben werden an den auf der 4. Seite unseres
Blattes bezeichueteu Stellen eotgegeugenommen

UggespoMik.
Die Lösung der ungarischen Krise. Die

Magyaren haben uachgegeben , als fie sahen , daß trotz des
Heranrückens des 9 . April , des letzten verfassungsmäßigen
Termins kür die Ausschreibung der Neuwahlen , der Kaiser
und König Franz Joseph keine Anstalten treffen ließ, die
Wahlen auszuschreibeu, sondern in seinem Entschlüsse , der
Opposition auch nicht um Haares Breite zu weichen , fest-
blteb . Das alte Kabinett Fejervary hat seine Entlassung
gegeben und bewilligt erhalte», und Dr. Wekerle , der
bekannte ungarische Staatsmann, der sich vor Jahren als
Ministerpräsident Verdienste um die Einführung der Zivilehe
und um die Sanierung der Finanzen Ungarns erworben
hat, ist zum Ministerpräsidenten ernannt worden. Dr.
Wekerle hat bereits am Sonntag das Reskript veröffent¬
lichen lassen , das die Vornahme von Neuwahlen anorduet,
die auf der Grundlage des gleichen uud allgemeinenWahl¬
rechts erfolgen und eine grundlegende Aeoderung in der
Zusammensetzung deS ungarischen Reichstages herbeiführeu
werden. An der freudigen Genugtuung über diese günstige
Wendung der Dinge seitens der österreichisch-ungarischen
Doppelmonarchie nimmt das deutsche Reich aufrichtigsten
Anteil, des es nicht vergessen, wie schätzenswert Oesterreich-
Ungarn seine Bundestreue auf der Konferenz von Alzeciras
bewiesen hat. Möge die Einigung von Dauer sein.

* **
Das empörte Rußland: Die russische Regier¬

ung ist Londoner Blättern zufolge empört über die „Un¬
dankbarkeit " DeutschlaudS, das sein Geld für fich selbst ge¬
braucht und fich daher gegen die Aufnahme einer russischen
Rteseuauleihe ablehnend verhält . Das ist ganz prachtvoll,
Deutschland undankbar gegen Rußland I Wir dächten,
Deutschland hat Rußland doch gerade genug zu Liebe ge¬
tan , und kann von diesem Dank erwarten, ist aber der rus¬
sischen Regierung keiuerlei Dank schuldig . Fürst Bülow ist
um die Erhaltung der russischen Freundschaft gerade so be¬
müht, wie es Fürst Bismarck allezeit gewesen ist. Wie dieser
aber gelegentlich deu russischen Staatspapirre» die deutsche
Reichsbank sperrte, so ist Fürst Bülow nicht nur durchaus
berechtigt , sondern im Interesse der Würde des Reiches
auch verpflichtet , deu Russen zu zeigen, daß fich Deutsch¬
land nicht herausfordern läßt. Die bekannte russische Note,
in welcher Graf Lamsdorff sich von dem angeblich durch
Deutschland geschürten Verdacht, als triebe Rußland iu der
Marokkofrage ein Doppelspiel, za reinigen suchte, war nichts
anders als eine Brüskieruug Deutschlands zu dem Zweck,



Frankreich für die Aufnahme der russischen Anleihe um so
geneigter zu machen . Mag Rußland bei Frankreich so viel
pumpen, wie rS mag und kriegen kann , wir halten die
Taschen zu. Am Ende wird eS sich ja Herausstellen : Wer
zuletzt lacht, lacht am besten. — Natürlich buhlt Rußland
jetzt auch um EuglandS Gunst, und John Bull hört dieses
Girren um so lieber, je mehr er hoffen kann , durch eine
Annäherung au Rußland Deutschland zu isolieren . — Welche
unreifen, ja frivolen politischen Anschauungen sogar in den
Kreisen der sogen. Intelligenz vertreten werden , daS beweist
folgendes Telegramm der „Voss . Ztg .

" ans Petersburg : In
den hiesigen liberalen Kreisen wird die Erkrankung des
Reichskanzler Fürsten von Bülow lebhaft besprochen und
als ein erleichterndes Moment der internationalen Lage ( II)
Rußlands aafgefaßt. Nach dem Ableben Richthofens müsse
die Erkrankung BülowS den deutschen Regierungsapparat
erschüttern und den deutschen Einfluß besonders auf Ruß¬
land schwächen. ( ! I) DaS ist dumm und roh zugleich . —
Was die innere Lage Rußlands betrifft , so kann von einer
Beruhigung in absehbarer Zeit keine Rede sein. Die Gärung
dauert fort und die Regierung sorgt gewissenhaft dafür,
daß die allgemeine Volksentrüstung ungeschwächt bleibt.
Jetzt heißt rS zwar, der Minister des Innern Durnowo,
der schlimmste Reaktionär im Ministerium Witte, habe seine
Entlassung nachgesacht , da durch den Ausfall der letzten
Dumawahle», die durchweg der demokratischen Opposition
günstig gewesen find seine Stellung unhaltbar geworden sei.
Ginge er, so wäre noch halbwegs Ausficht auf Besserung
der Situation ; aber es besteht noch keinerlei Gewißheit
darüber, ob er tatsächlich zurücktreteu wird.

* *

Amerika erschwert die Einwanderung
immer mehr. Wie aus Washington gemeldet wird, hat
der Einwanderuugsausschuß des Repräsentantenhauses einen
Gesetzentwurf fertiggestellt , der bezweckt , die Einwander¬
ung von Ausländern noch mehr zu beschränken. Der
Gesetzentwurf steht vor, daß jeder erwachsene Manu 25 Dol¬
lar- , jede erwachsene Frau 15 Dollars besitzen muß. Fa¬
milien sollen eingelasseu werden , jedoch muß dos Familten-
haupt 50 Dollars besitzen . Mehr als 16 Jahre zählende
Einwanderer müssen in irgend einer Sprache lesen können.
Geistig minderwertige Personen oder körperlich schwache
Arbeiter sollen von der Einwanderung ausgeschlossen sein.

Landesnachrichten.
* Atteusteig , 8 . April . Die diesjährigenManöver

spielen sich , wie verlautet, teilweise in unserer Gegend ab.
Die Brigade- und Divifionsmauöoer der 27 . Division sollen
in dem vor der Linie Ebingeu-Tübingen-Alteufteig°
Freudenstadt-Loßburg-Ebingeu umgrenzten Gelände statt-
fiuden.

r . Aeöeröerg, 9. April . Letzten Freitag fand hier im
Gasthaus zum Hirsch das Schlußessen eines Koch-
kurses statt , der seit 6 Wochen unter Leitung von der
Kochlehrerin Frl . Brecht von Cannstatt hier abgehalten
wurde. Au dem Kurs beteiligten sich 7 Schülerinnen,
5 von hier und 2 von auswärts. Zu dem Essen waren
48 Personen, teils von hier, teils , von auswärts erschienen.
Mit dem vorzüglichen Essen gaben die Teilnehmerinnen am
Kars einen Beweis dafür, was sie io der kurzen Zeit unter
der tüchtigen Leitung von Frl . Brecht gelernt hatten. Aber
auch in der HaushaltuugSkunde waren sie wohl bewandert,
wie eine kurze Prüfung zeigte, welche mit deu Schülerinnen
abgehalteu wurde. Schullehrer Dürr von hier dankte zu-
uächst deu Gästen für ihr Erscheinen , daun insbesondere
der Lehrerin für ihre Mühe und dann deu Schülerinnen
für ihren Fleiß . Unter allerlei humoristischen Deklamationen
und Gesäugen von Seiten der Schülerinnen verlief der
Abend aufs Gemütlichste . Es wäre nur zu wünschen , daß
derartige Kurse , in denen die Heranwachsenden Jnvgfranen
Wirklich gut bürgerlich kochen lernen und in der HauS-
haltuugSkuudeunterrichtet werden , noch öfter tu unsererGegend
abgehalteu würden.

* Nagold, 9 . April . Am gestrigen Sonntag war der
Fremdeu-Zulanf hierher ein ganz ungeheurer. Fahrplan-
mäßige und Extrazüge waren dicht besetzt . Hunderte von
Fahrrädern und viele Automobile konnte mau sehen. Alles
eilte der Unglücksstätte zu.

-r. Aagold, 8. April . Anläßlich des furchtbaren über
unsere Stadt herriugebrocheneu UnglücksfälltderWürtt.
Fischereitag, der am 6 . Mai in Verbindung mit einer
FtschereiauSstellung hätte in unserer Stadt abgehalten werden
solle», Heueraus.

ff TÄÜiuge » , 7 . April. Der Gemriudrrat wählte heute
vormittag in seiner SamStagsfitzung den Oberreallehrer
Stahlrcker au der höheren Mädchenschule io Korvthal zumRektor für die hiesige höhere Mädchenschule.* Slndelfiage«, 7 . April. Gestern nachmittag fand hierdas Leichenbegängnis de- im Alter von 61 Jahren aus
dem Leben geschiedenen Laudtagsabg . Rektor Dr. Hartranft
statt. Unter den überaus zahlreichen Leidtragendenbefanden
sich Präsident v. Payer und Vizepräsident Dr. v . Kiene.
Unter dm Klängen eines Trauermarsches bewegte sich der
stattliche Trauerzug zum Friedhof, wo zunächst der Geist-
liche in längerer Ansprache einen Lebeusabriß des Dahin-
geschiedenen gab und dessen Persönlichkeit in warmen Worten
würdigte. Für die Kammer der Abgeordneten widmete so¬dann deren Präsident v . Payer dem Verstorbenen einen
ehrenvollen Nachruf. Die Abgeordnetenkammer beklage in
ihm einen hochgeschätzten Mitarbeiter ; in den 11 Jahren,
während derer er dem Landtag angrhörte, habe der Ver¬
storbene «ine umfassende erfolgreiche Tätigkeit entwickelt, ins¬
besondere beim Kultetat, in Etsenbahvfragen und bei der
Berfassnngsreoifion. Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit
legte der Präsident einen prachtvollen Lorbeerkrauz namens

der Abgeordnetenkammer am Grabe nieder. Für die volks¬
wirtschaftliche Kommission der Abgeordnetenkammerlegte der
Abg . Hähnle einen Kranz nieder.

ff Neneu- aus OA . Nürtingen , 7 . April . Großer Schrecken
ruht auf deu Bewohnern hiesiger Gemeinde. In der Nacht
vom 6. auf 7 . Januar wurde von frevler Haud das Hans
des weit und breit hochgeachteten Schultheißen Fritz in
Brand gesteckt. Wegen Brandstiftung wurde der Abgebrannte
samt seinem verheirateten Sohn in 14tägige Haft genommen.
Zwar wurde iu gründlicher Untersuchung jeder Schatten
deS Verdachts beseitigt , aber wer ersetzt den Hartgeprüften
die qualvollen Leiden ? Mit Recht wendet sich der allge¬
meine Groll gegen einige Gegner des früheren Ortsvor¬
stehers , die das schändliche Lug- und Truggewebe miteinander
gesponnen hatten. Innerhalb ganz kurzer Frist ertönte hier
das Feuerfignal zum vicrteumal und auch nicht eiu einziges-
mal ist es den „Sicherheitsorgaoen " gelungen, den richtigen
Täter zu ermittelv. Möge ihu die gerechte Strafe endlich
ereilen.

* Kirchyeim -Feck , 8 . April . Wie wir hören, erfreut
sich die Handelslehravstalt Ktrchheim -Trck, für welche deren
Leiter vor 2 Jahren ein musterhaftes neues Heim mit
prachtvollen Anlagen geschaffen hat, fortgesetzt etves sehr
regen Besuches . Außer deu deutschen Zöglingen , welche teils
der wissenschaftlichen Abteilung angehören, teils in den
Havdelskursen sich die für den Kaufmanusberuf nötigen
Kenntnisse erwerben, find eine hübsche Anzahl junger Aus¬
länder aus deu besten Kreisen Italiens , Frankreichs, Eng¬
lands, Dänemarks, Hollands , Spaniens vorhanden , ja sebst
Nordamerikaner und Kubaner , auch Rumänen haben dem
Institut ihre Söhne auvertraut . Immer mehr drängt sich
für den Kaufmann und Gewerbetreibender: die Notwendig¬
keit auf, sich durch den Besuch einer Handelsschule eine
gute allgemeine kaufmännische Bildung — auch in sprach¬
licher Beziehung auzueigve». DaS augenblickliche Opfer
an Zeit und Geld macht sich in der späteren Praxis viel¬
fach bezahlt. — Das Anwesen wird diesen Sommer durch
einen weiteren modernen Neubau erweitert.

ff Aale«, 7 . April . Heute früh wurde bei dem Re¬
staurant Neue Welt der verh. 56jährige Joh . Grimmiager
vom Zuge überfahren und getötet.* SchrozSerg, 5 . April . Gestern fand anläßlich zu
Slluß des 50 . Kurses die Feier des 25jährigeuJubiläums
der HauShaltuugSschnle des I . landwirtschaftlichen Gau¬
verbandes statt. In der festlich geschmücktenHaushaltungs-
schule, welche in dem vom Fürsten zu Hohenlohe- Oehringen
kostenfrei überlassenen Schloß ihr Heim hat , fand eine Aus¬
stellung von Arbeiten der Schülerinnen , eine Prüfung und
feierlicher Festakt statt. An dem Festessen im Lamm nahmen
cr . 250 P rsoneu teil.

ff chöppiuge«, 7 . April . Wie die Göppiuger Blätter
melden , find die Malergehtlfen iu eine Lohnbewegung
eingctreteu.

ff Waugea i. Allgäu, 7 . April . Laut Oberländer ließ
sich ein Fuhrkaeck ' t einen Akt unglaublicher Rohheit zu
Schulden kommen . Er mißhandelte ein Pferd mit der
Peitsche derart , daß dem Tier eiu Auge aus der Höhle
trat. Kurz entschlossen riß der Knecht dasselbe vollends
gavz heraus und ging dann ohne sich weiter um daS ge-
gälte Tier za kümmern iu das Wirtshaus, das Tier vor
demselben stehen lassend . Wegen Tierquälerei hatte der
rohe Mensch schon eine längere Freihettsstrafe abzufitzen
gehabt. Da wäre denn doch eine andere Strafe mit einer
Hand voll ungebrannter Asche eher angebracht.

* Nforzy im , 7 . April . Heute nachmittag wurden hier
zwei kleine Kinder totgefahren.

* München, 7 . Aprrl. Der Rrichstagsabgeordnete Bebel
sprach heute abend hier vor etwa 5000 Menschen über Die
politische Lage , Der größte Saal Münchens mußte schon
um 7 Uhr polizeilich gesperrt werden. Bebel kriti¬
sierte sehr scharf den Fürsten Bülow wegen
seiner am Donnerstag im Reichstag abgegebenen Eiklärung
betr. der Morokkofrage. Diese Politik Bülows stehe za
seinen Erklärungen im vorigen Sommer im schärfsten Wider¬
sprach . Die zweistündige Rede Bebels bestand im übrigen
in einer scharfen aggressive » Auseinandersetzung über Mili¬
tarismus, über die Wirtschafts. und Sozialpolitik des
Deutschen Reiches. Eine Diskussion fand nicht statt.

* Nerki«, 7 . April . Der Zustand des Reichskanzlers
Fürsten Bülow ist andauernd ein befriedigender.
Bulletins werden nicht mehr ausgegebe».

Za dem B . finden des Fürsten Bülow wird weiter
gemeldet , daß der Kanzler mit gutem Appetit frühstückte,
die Zeitungen las und sich mit seiner Gemahlin unterhielt
und später verschiedene Herren empfing. Der behandelnde
Arzt ist sehr zufrieden . Ein gutes Zeichen scheint es zu sein,
daß der Fürst seiner näheren Umgebung wieder ganz als
der alte erscheint. Er fand , daß von der ganzen Sache zu
viel Aufhebens gemacht sei, und verlangte, mau solle ihm
ein Kräftigungsmittel reichen, damit er iu den Reichstag
gehen könne. AlS ihm mitgeteilt wurde, der Reichstag sei
bereit - in die Ferien gegangen, gab sich der Kanzler zufrieden.

ff Nerki», 9. April . Der „Lokalaoz . " meldet : Das
Befinden des Reichskanzlers ist andauernd sehr gut. Es
liefen zahlreiche Glückwm schtelegramme zur Genesung von
hervorragenden Persönlichkeiten , darunter eine sehr herzliche
Depesche des Königs von England eiu, die bei der Abreise
auS Marseille abgrsevdet wurde.

* Nrauuschweig , 7 . April . Eine Versammlung der
Brannschweiger Metall -Jidustriellen beschloß einstimmig,
wegen der in deu einzrlneu Werken auSgebrochenen Streiks
jetzt sämtliche Betriebe still zu legen. Betroffenwerden eventuell 6000 Arbeiter.

AvsLÄntifches-
* Wie«, 7 . April . Der Kaiser ernannte Wekerle

zum Ministerpräsidenten.
ff Wie«, 8 . April . Der neue ungarische Ministerpräsi¬dent und die übrigen Mitglieder deS ueuen ungarischen

Kabinetts legten heute nachmittagdenEidiudieHändedes Kaisers ab . Zum ungarischen Minister für Acker¬
bau ist Darauji ernannt worden.

ff Wie». 8 . April . Nach der Eidesleistung richtete der
ungarische Ministerpräsident Wekerle eine Ansprache au deu
Monarchen , in welcher er im Namen des Kabinetts für die
Ernennung und für das entgegengebrachteVertrauen dankte.
Der König zeichnete hierauf sämtliche Minister durch An- >
spräche » aus ; darauf traten die Minister zu einem Minister- frat zusammen und arbeiteten die ans die Durchführung der i
Wahl bezüglichen Vorschläge auS . Die Wahl soll in der
Zeit vom 29 . April bis 8 . Mai stattfinden.

* No « , 7 . April. Heute vormittag fand im Kapitol
die feierlicheEröffnung des WeltpostkougresseS
statt.

* Leus, 7 . April Der Kampf gegen das Feuer in den
Gruben wird unter günstigen Umständen fortgesetzt. Elf
Leichen wurden iu der letzte» Nacht aus dem Schacht 4 iu
Sallaumines zu Tage gefördert. Sieben Tote wurden
von den Angehörigen erkannt, wobei sich erschütternde
Szenen ereignete ». Wegen des Leichengernches macht es
Schwierigkeiten, Leute zu finden, die sich dazu hergeben , in
den Gruben Nachts Tote zu suchen.

* Leus , 7 . April . Gestern abend wurde eine Eiseubahn-
brücke des die Ortschaft Bruay mit der Nordbahn ver¬
bindenden Jndustriegrleises durch eine Dyuamit-
explosion teilweise zerstört.

* Loudo», 7 . April . Gestern abend faud ein Festmahl
zu Ehren des neuen Kabinetts statt. Der Mariueminister
Lord Tweedmouth sagte iu Erwiderung eines der Marine
gewidmeten Trinkspruchs : Unsere Marine war niemals so
gut ausgerüstet, so gut mit Offizieren und Mannschaften
versehen und so gut auf einen Krieg vorbereitet,
wie es gegenwärtig der Fall ist . Das geschah aus keinerlei
aggressivem Geiste . Wolle Gott, daß es niemals nötig ist,
daß wir unS schlagen , und möge es Gott auch gefallen,
dag wir immer bereit find, uns zu schlage». Ich für meinen
Teil zweifle nicht , daß , wenn unsere Marine sich einmal
sollte schlagen müssen, sie die Hoffnung der Nation recht¬
fertigen wird. Premierminister Campbell-Banvermauu be¬
antwortete einen Toast auf das ganze Kabinett und führte
aus : Was die auswärtigen Angelegenheiten betrifft, finde
ich , daß eine beträchtliche Bessernng eiogetreten und die
Konferenz vou Algeciras zu einem glücklichen Ende gekommen
ist. Wir haben die Befriedigung, zu wissen, daß wir unsere
Freunde, die fravzöstsche Regierung, loyal unterstützten bei
deu Forderungen , die sie aufstellten, und bei der Haltung,
die sie eiunahmen, während wir andererseits nichts taten,
was irgend eine Nation Europas, sei es, welche es wolle,
wird verletzen köauen . Der Minister fuhr fort : Man möge
sich darin nicht täuschen ; das englische Volk wünscht nicht,
Parteigänger einer anderen Macht iu einer ungerechten
Sache zu sein. Wir wünschen , die Freunde aller zu sein,
und haben keine böse Absicht bei unseren Beziehungen mit
irgend einer Macht, aber ich hoffe , daß die glückliche Situ¬
ation , wie sie jetzt vorliegt, wo die Schwierigkeit, wegen
Marokkos beseitigt ist, zu einiger Herabminderuug der schreck¬
lichen militärischen Ausgaben führen wird, die so sehr auf
den Nationen Europas laste » . Ich hoffe, daß England bei
fernem Bemühen, diese Herabminderung zu realisieren, keine
Zögerung zeigen wird. Nach meiner Meinung find wir es
besonders, die ein Beispiel iu dieser Angelegenheit geben
köauen, sind wir es, die sich an die Spitze setzen können,
und ich hoffe, daß wir, wenn diese Pflicht sich England
aufdräugt , davor nicht zurückweicheu werden. (Hoffentlich

> setzt der liberale englische Premier seine schöne Theorie bald
in Taten nm ; bloße Worte wiegen zn leicht . Aber wir
möchten die Opposition sehen, die sich gegen die Verwirklich¬
ung seines Plaues in England erhöbe I D. Red.)

* ßyristiauta , 7 . April . Das Storthing lehnte mit
65 gegen 49 Stimmen die Regierungsforderung ab , die
zur I standsetzung des Stiftuugshofes iu Trond-
hjem als Wohnsitz des Königs 50000 Krone»
verlangte.

Deutsch-Ostafrika.
* Dar -es-Sakam, 7 . April . Eine Abteilung unter dem

Hauptmauu v . Hassel brachte den Aufständischeneine
Niederlage bet, wobei diese2VS Tote verloren.

Der neue Besuvausbruch.
* Neapel , 6. April . Angesichts deS Vordringens der

Lava des Vesuvs richtete der Bürgermeister von Boscotres-
case au den Präfekten von Neapel ein Telegramm mit der
Bitte , Soldaten und Artillertefahrzeuge zu entsrodea, damit
auf den letzteren die Einwohner und deren Mobiliar fort-
geschafft werden können ; der Bürgermeister ersucht ferner,
deu Dtei st auf der Vesuvbahn auch uachtS aufrechtzuerhalten,
und fügt hinzu, daß die Gefahr drohend sei . Der Präfekt
traf die erbetenen Auorduuageu.

* Neapel , 7 . April . Der Lavastrom des VrsuvS ist,
obwohl seine Schnelligkeit abgeuommen hat, bis auf etwa
800 Meter au die Häuser vouBoscotreScase
herangekommeu. Die Bevölkerung hat den Ort ver¬
lassen und zieht die Landstraße entlang, am ihre Habselig-
keiteu weiter za schaffen. Der Schaden ist sehr groß . Der
Präfekt vou Neapel ist au Ort uud Stelle geeilt.



* Neapel , 7 . April . Bsscotrescase ist voll¬
ständig vom Lava ström riugeschlossev . Ein
großes Gebäude steht in Flamme» . Die ganze Bevölkerung
flüchtet erschreckt.

X Neapel , 8 . April . DaS ganze Vesuvgebiet
ist in weitem Umkreise von Lavaströmeu und
Aschen - und Steinregeu erfüllt . Der Bahn
verkehr ist teilweise unterbrochen. Die Bevölkerung strömt
»ach Neapel . Der Herzog von Aosta kommandiert die
Truppen im Eraptionsgebiet , sowie daS aus Gaeta herbe¬
orderte Mittelmeergeschwader. Der Präfekt von Neapel,
sowie die Mittelmeerverwaltuug lassen Lebensmittel unter
die heimgesuchte Bevölkerung verteilen. Ja mehreren Ort¬
schaften find Menschen durch Einsturz von
Häusern umgekommen.

ff Neapel, 9 . April . In Sau Giuseppe find außer
einigen Häusern auch die Kirchen eingestürzt . Aus den
Trümmern wurden einige Tote und Verwundete hervorge-
zöge» . Fünf Personen befinden sich noch unter den
Trümmern.

Die Lage in Rußland.
* NelersVurg , 7 . April . Der Gouverneur von

Twer , NamenS Slepzow , wurde in der
Hauptstraße durch eine Bombe getötet.

* Grver, 7 . April. Die Ermordung des Gouverneurs
Slepzow geschah, als er auf dem Weg zu der Wahlversamm¬
lung war , in der ein Mitglied zum ReichSrat gewählt werden
sollte . Die Wahl ist auf den 23 . April verschoben worden.
Durch die Explosion der Bombe wurde der Kutscher des
Gouverneurs lebensgefährlich verletzt. Der Mörder , ein
junger Mauv, wurde verhaftet. Die schrecklich ver¬
stümmelte Leiche des Gouverneurs wurde »ach dem
Palais gebracht. Ju der Umgebung des Tatorters wurden
alle Fensterscheiben in den Häusern zertrümmert.

ff Uetersöurg , 8 . April . Die Pet . T . A . meldet aus
Saratow : Mehrere mit Masken versehene , bewaffnete Per¬
sonen draugeu heute in daS Eiseubahnkoustrukttoosbureau
in Astrachan ein, und knebelten die Beamten und
verschwaudeo nach dem Raub von 3000 Ru¬
bel. — Charkow : Morgen wird über die Eisenbahnstrecke
Kursk—Sebastopol der außerordentliche Vertei¬
digungszustand verhängt.

Schlich der Marokko Konferenz.
* Akgectras, 7 . April. Die Sitzung zur Uoterzeichnung

des Protokolls begann heute um 11 Uhr vormittag. Ein
kalligraphisch geschriebenes Exemplar, von sämtlichen Dele¬
gierten unterzeichnet , wird im Archiv von Madrid hinter¬
legt. Ein anderes, gedrucktes Exemplar, das als überein¬
stimmend beglaubigt wird, wird jeder Delegation überreicht
und wird die Unterschrift des Herzogs von Almodovar
tragen. Die Dame» der Delegierten wohnen der Sitzung bei.

* Akgeciras , 7 . April. Der Botschafter v . Radowitz
empfing ein Telegramm des Kaisers, in welchem ihm unter
anerkennenden Worten mitgeteilt wird, daß der Kaiser ihm
den Schwarzen Adlerorden, ferner dem Grafen Tatteobach
die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Klasse und dem
Geheimen Legationsrat Klehmet die Krone zum Roteo Adler¬
orden 2 . Klasse verlieh.

ff Akgeciras . 8. April . Ueber die in der heutigen
Sitzung ausgetauschtev Erklärungen betr. dir Punkte, welche
die Mitwirkung der schweizerischen Regierung voraussetzen,
besagt das Sitzungsprotokoll folgendes : Von Radowitz
schlug vor, daß die Wünsche der Konferenz betreffend die
Wahl eine- Generalinspektors der Polizei, wie auch betr.
der Zuständigkeit des BondeSgerichtS in Lausanne vom
Präsidenten zunächst in der Gestalt einer nichtamtlichen
Information zur Kenntnis der Regierung der schweizerischen
Eidgenossenschaft gebracht werden solle« mit dem Vorbehalt,
daß eine offizielle Mitteilung geschehen werde , sobald die
Geueralakte der Konferenz in gehöriger Weise von Signa-
tarmächteu ratifiziert seien. Der französische Delegierte Re-
voll bemerkte sodann, er glaube, der Dolmetsch der überein¬
stimmenden Gefühle der Koafereuz zu sein, tu dem er sich
dem Doppelvorschlag des ersten deutschen Delegierten an-
schließe. Der Präsident Herzog von Almodovar erklärte
hierauf, die spanische Regierung werde gemäß i
dem Vorschlag des ersten Deutschen Delegier¬
ten verfahren.

ff Akgeciras , 8 . April . Nach dem Frühstück im Hotel
Reiua Chripiua vereinigten sich die Delegierten im Rauch¬
salon, wo die Musik nacheinander die Nationalhymne der
verschiedenen Länder spielte . Nach jeder Hymne tauschten
die Delegierten herzliche Händedrücke aus. Der vom ameri¬
kanischen Delegierten White gemachte Vorbehalt erklärt, daß
die Regierung, indem sie den Reglements und Erklärungen
der Konferenz durch Unterzeichnung der Geveralakte vorbe¬
hältlich der Ratifikation uud deS Zusatzprotokolls beitritt,
keinerlei Verpflichtung oder Verantwortlichkeit bezüglich der
Maßregeln übernimmt, die für die Ausführung der genannten
Reglements usw. nötig sein könnten . Vor ibre Uaterschrift
setzte die amerikanische Delegation auf die Geueralakte die
Worte : „Unter Vorbehalt der iu der Plenarsitzung der
Konferenz am 7 . April 1906 abgegebenen Erklärung .

' —
Darauf dankt Visconti Venosta dem Präsidenten , Herzog
vou Almodovar, für seine Tätigkeit in warmen Worten,
worauf dieser in herzlicher Weise antwortete.

ff Akgeciras , 8 . April . In der Ansprache, womit der
Präsident, Herzog von Almodovar, die Konferenz schloß,
sagte er, die einmütige Uebereinsttmmuug der
Delegierten bilde die beste Gewähr für die
Entwicklung des Reichs des Sultans.

ff Akgeciras , 8 . April . Die Delegierten Herzog von
Almodovar, Caballero, v . Radowitz, Visconti Ve ofta, Reg-

nault, Justen und Buisseret find heute mittag 1 Uhr mit
Souderzug nach Madrid abgereist. Die marokkanisches
Delegierten fahren um 2 Uhr nach Tanger ab. Am Diens¬
tag wird Graf Bassini nach Madrid, Nicolson nach Mar¬
seilleabreiseu.

ff Akgeciras . 8 . April . Mit deu marokkanischen Dele¬
gierten schifften sich heute nachmittag nach Tanger auf dem
spanischen Kanonenboot . Maria Moliuar ' auch Graf und
Gräfia Tatteubach , sowie die Mehrzahl der iu Tanger re¬
sidierende« Gesandten ein.

Handel «ud Verkehr.
* Sulz M . , 4. April. Dem Viehmarkt waren zugeführt:

5 Ochsen , 106 Stiere , 92 Kühe , 84 Kalbinnen , 127 Stück Kleinvieh,
116 Schweine (darunter 4 Läufer und 112 Milchschweine). Bezahlt
wurde für Ochsen 820 — 960 Mk. pro Paar , für Stiere 540 620
Mk. pro Paar , für Kühe 230 - 410 Mk. pro Stück, für Kalbinnen
290 — 420 Mk. pro St . , für Kleinvieh 115 — 210 Mk. pro Stück , für
Milchschweine 38— 53 Mk. pro Paar und für Läufer 65 Mk. pro
Paar - Der Handel ging ziemlich lebhaft.

* Gükingsn , 6. April Fruchtschranne. Dinkel neu 15.10,
14.93 , 14.70, verkauft 2246 Kilo um 335.23 Mk., auf 23 Pfg ., Haber
neu 19.—, 17.75, 17 .50 , verkauft 4743 Kilo um 841 .71 Mk., aus
8 Pfg ., Gerste >7.90 , 17 .78,17 .60 , verkauft 1881 Mo um 334 .54 Mk.,
ab 13 Pf ., Mischling 19 .60, 19.60 , 19.60 , verkauft 400 Mo um
78.40 Mk. ab 18 Pfg ., Weizen 22 .- , 22.- , 22 —, verkauft 337
Kilo um 73.14 Mk.

An der UnglücksstStte in Nagold.
Wer kennt genau die tiefe Trauer
Nach einem solchen UaglÜckrfall?
Und wen öurchbebt nicht Leid und Schauer
Beim Anblick dieser Leichen all?

Man höre nur, iu drei Sekunden
Fast über fünfzig Menschen tot!
Viel aud 're liegen da mit Wunden,
Verstümmelt flehen sie zu Gott.

Nicht zu beschreiben find die Szenen
Die sich mitunter abgespielt,
Ja jedem Auge standen Tränen,
Denn alle haben mitgefühlt.

Schwer fällt es auch , hier noch zu trösten,
Zu groß ist dieses Herzeleid,
Sie fühlen selber es am besten,
Liud'ruug uud Trost bringt nur die Zeit.

P . Pfänder.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mtensteig.

von MI . t .1« a«
— fertige Bl - sen ! — Muster und Auswahlen an jedermann I
Seideuhaus Weinbreuner , Stuttgart , Marienstraße10

Fünfbronn.

m Zlimckitkü,
Zam Neubau meines Wohnhauses find nachstehende Arbeiten im

Svbmisfionsweg zu vergeben:
1) Maurer , Steinhairer - ir.Zement

arbeit
2) Zimmerarbeit
3) Schindelvertäferung
4) Gipserarbeit
5) Schreinerarbeit
6) Glaserarbeit
7) Schlosserarbelt
8) Schmiedarbeit
9) Maschnerarbeit

10) Maler - u Anstricharbeit
1t) Tapezierarbeit

Pläne , Kosteuvorauschläge uud Bedingungen
Einsicht auf.

Die An gebote find schriftlich , mit entsprechender Aufschrift versehen , bis
Dsirire *»ta <s darr 12. Aprrtt

nachmittags 2 Uhr
bei mir eiuzureichen . Zur angegebenen Zeit findet dann die Eröffnung
der Offerte im Gasthaus zum Adler statt.

Peter Alber , Fuhrmann.

2740 Mk - Pfg
1650 ee — ee
655 ee 97 ee
380 e, —- ee
920 ee —- ee
250 ee — ee
300 ee — »e

70 ee — ee
220 ee —
460 ee — ee
58 ee 96 ee

> liegen vei mir zw

Bitte um Gaben.
Die Stadt Nagold wurde gestern vou einem tief erschütternden Unglück betroffen . Bei der Hebung

deS Gasthauses zum Hirsch stürzte unmittelbar vor Vollendung der Arbeiten das große Gebäude plötzlich iu
sich zusammen , zahlreiche Personen aus der Stadt Nagold sowie der näheren und ferneren Umgebung unter
den Trümmern begrabend.

Bis jetzt wurden SV Tote geborgen, etwa 40 Personen liegen schwer verletzt darnieder,
ungefähr weitere 30 Personen haben leichte Verletzungen davongetragen.

Groß ist der Jammer der betroffenen Familien , namentlich wo es sich um deu Verlust deS Familieu-
haupteS oder der einzigen Stütze hilfsbedürftiger Eltern bandelt.

Zur Linderung der Not werden Gabe« dankbar entgegengenommen.
Nagold , dm 6. Avril 1906.

Der Ausschutz - es Bezirkswohltätigkeilsvereins:
Dekan Römer . Gberamtmann Ritter.
Dekan Reitter , Vollmaringen . Ltadtschulcheiß Brodbeck.

Landtagsabgeordneter Lchaible.

Zur Hauptsammelstelle ist die Höeramtspstege Nag >kd bestimmt , au welche sämtliche Sammelstelleu
die eiugegangen Gaben abznliefern ersucht werden.

In Alteusteig nehmen Gaben iu Empfang : Die Expeditionvou „Aus de« Faune « ' , Kaufmann
Na «k IieL , Apotheker Schiler.

Eiugegangen find io der Expedition unseres Blattes : vom Schützeoklnb Altensteig Mk. 10, N. N.
Mk. 10, N . N . Mk . 5, M . M . Mk. 1 .50, Kameraloerwalter Köhler Mk . 20 , Ehr. Stolz Mk . 20, Schneider¬
meister Kolmbacher Mk . 1 . Zusammen Mk. 67 .50. ,

Altensteig.
Staubfreie Malzkeimr
Malrkeimmelalsrfutter

(für Pferde «ud Rinder)
getrocknete Mbrafchnltzei

bestes Kraft - n«d Milchfutter
empfehle zu billigen Preisen

Christoph Bühler.

Kunst- nnd Futtermehle
sowie Is. stielsMonimelil

briuge empfehlend in Erinnerung
- e<r Gvise.

Forstbezirk Altensteig.

Heigholx- und
Keisverkauf

am Mittwoch» de« 11. A- rll
nachm . 51/2 Uhr

im „Anker " iu Alteusteig aus Staats¬
wald Nounenwald Abt. Reute

Rm. : 4 Spälter ll . Kl. 12 Scheiter.
5 Prügel, 24 Anbruch, 467 Rm.
Reis auf Haufeu und der Schlag¬
raum.

vom Selbstzeber bei mo¬
natlich uud vierteljährlicher
Ratevrückzahlnng. Nach¬
weislich coulauteste Be¬

dingungen, viel Dankschreiben . Schle-
vogt Berlin Rosenthalerstr. 11/12.

Altensteig.
Verzinkte

zftiihl -kslkstk
4 «ad Oeckig

1 1» . L,2sd in «ud I SO m Kreit
verzinktenDraht

sowieStachel-Draht
Paul Keck.

empfiehltäußerst billig



Mtensteig -Oeschrlbron«. ^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den 16 . April d. I.
t» das Gasthaus z. „Rößle " in Altensteig

' freundlichst eiuzuladeu.
Dorothea Lhrißei« !

Tochter des !
Joh . Christein , Maurers j

in Oeschelbrouu. ,
Sohn deS

>f Fr. Hesßler , Staatsstraßeu-
wärters hier.

Kirchgang V«12 Uhr in Altensteig.

Statt jeder besonderen Einladung.

Simmersfeld.

Zur Vermählung meiner Tochter
Marie mit Otto Mngwald Lehrer in Tumlingeu

erlaube mir Freunde und Bekannte auf
Gftevnrsrrters, - eir 16 - s . Mts

höflichst einzuladeu
witive ^ ssfnr<ririr

z. . Hirsch ' .
Bitte dieses anstatt jeder besonderen Anzeige entgegen-

nehmen zn wollen.

Bad Türkheim Benreu.

tMuttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag, de« 16 . April ds . Js.

in das Gasthaus zum „grünen Baum " in
Ettmannsweiler

freundlichst einzuladeu.
M Smmkr

Sohn des
Philipp Sommer

in Bad Türkheim.

Kachnue Liirkle
Tochter des

Martin Bürkle
in Beuren.

Wir bitte » , dies statt jeder - esondere»
Einladung eutgegennehme « zu wolle «.

« ltensteig.

Frin die

iigrmeii«!
Getrocknete Früchte

als
Apricosen
Virnschnitze
Dampfäpfel
Zwetschge«
Mifchobft
seiil-k Ora«gen
stmßk Citronen rtc.

i« dr-en Gioiitrtr«
außerordentlich billig;

ferner:

DM " FiL * - ie

vorzügliche«
Rsstkassee

sogenannnte

fachmännisch ansqewählte
Qu alitäten in schöne«

NE " Spezialpackung "WK
Cacao, U. hoüiiad.
Choeolove ». W»lnm>r
Thee, Goes. « indisch.

lose in mehreren Sorten
infolge ZollerrnäßiMg

Lirtzsnst bims
bei

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bülilkr jr.

aus den Mineralquellen des BadeS RiPPoldSau b. Schwarzwalv,
Besitzer H . Otto Göringer . Allgemein beliebtes und gesundes Tafeln
Wasser , ist stets vorrätig und wird ans Bestellung ins Haas geliefert von
dem Vertreter:

^od.s . SokQlsrls
Gsiniriwetten.

Walddorf.
SrwdmkwtH , de» 12. April, mchmiiizs2 ll , r

verkauft der Unterzeichnete wegzngshalber
20 prima Bienenvölker

samt Wohnungen
5 «e«e Wohnungen
1 Schlendermaschine

System Triumph
Kaufsliebhaber find freundlich eingeladen.

Glück, Lehrer.
Vs «*lZS * <*feir « »eÜ «w.

Nächsten Donnerstag , den 12. ds. Mts.
nachmittags 4 Uhr

vergebe ich in meiner Wirtschaft im Submtsfionswege die zu meinem
Neubau erforderliche

Zimmer- G««d«rdny Maurer- und Stein
hauerarbeit.

Ges *s Mä - e<r z . „Engel".

Pslsthee

l^üsbtestsr' eklnsrtseiisk' ^stss.
DM" S Sorten . "SlL

stk. 2.10 dlsstk, S.- polktlinL

«. «. d. L.' TckÜüollsv. ^
kapsr ckuroü? /atako ^

zu bedentend
reduzierten

Originalpreisen
r »el Gvlseni.

Dnnkfngnng.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

während der langen Krankheit und bei dem Hiu-
scheideu unseres lieben Gatten , BaterS , Groß-
und Schwiegervaters

Jakob Mutschler
Bauer

für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sowie für den Gesang des H . Lehrers

mit den Schülern sagen herzl. Dauk

dik tkMkridm Kmtllbliedmm.

Altenfteig -Stadt.

Die Stadtgemeinde vergibt am
Samstag, dev 14. April d . Js.

nachmittags 5 Ilhr
auf hies. Rathaus

dkeKerstellungeinerca . 570 Meter
lange» Wegplanie im Stadt-
wakd Araudhalte ASt. 1 und 2.
Akkordsliebhaber find eiugeladeu.
Den 9 . April 1906.

Stadtschnlth . -Amt:
Welker.

A l t e u st e i g.
Am kommenden Mittwoch/Don-

nerstag treffenverschiedene Sorte»
frische

fische
ein bei

Htnt Orangen
feinste Mnreia Früchte

1 Stück 6, 8, 10, 12 Pfg.
bei 12 . 70,85,110,130 .
Korb-Aut-Orangm

12 Stück 80, 100 Pfg.
Getrocknete Früchte
Acre serbische Zmtlchzm

kleine 1 Pfd . 20 Pfg.
bei 5/10 . 18 „

mittelgroße 1 Pfd. 22 Pfg.
bet 5/10 . 20 .

große 1 Pfd . 25 Pfg.
bet 5/10 . 23 „

extra große 1 Pfd . 30 Pfg.
bei 5/10 28

kalifornische Aprikose«
1 Pfd . 75 Pf- ,

amerik. Dampfäpfel
Prima 1 Pid. 70 Pfg.
bei 5/10 . 65 .
Extra 1 Pfd . 80 Pfg.

bei 5/10 , 75 ,
Misch-Obft
ea. 16 Gort ««

1 Pfd . 50 Pfg.
empfehlen in ftlsch eingetroffrner
Ware

Ehr « Burghard jr.
Alte n st e i g.

Ein mit den Holzbearbeitungs¬
maschinen bewandter

Arbeiter
sowie 2 tüchtige
Möbel schreinrr

finden sofort Beschäftigung.
Istz . rrleitt.

A l t e u st e i g.

Fr . A- risir
empfiehlt

ans Ostern
alle Arte « von

Kiwoidäilm sowie
KüWiitztt, Sp mgseile
Kpiisgreift, Apringmfk oiit

NrAkördchea, 3te>l. Hotzeier

Alteißeig.jrFaigFmditor.
Altensteig

Ein tüchtiger

«

faSrdme Klechhalm
Uipsachen sm Niem

Stm-Mordel, Kräoset

sowie ein

Gerbereitaglöhner
finden sofort daaernde Beschäftigung
bei Beck z Anker.

»ezreL
NMMWW

Das Beste « ud Billigste ^znm
E ereinlege «.

Harantie üver 1 Irhr haktvar.
Ja Pakets für 100/120 Eier 15 Pfg.
, . , 300 . 30 .
, . . 400 , 40 „

Genauere Anweisung im Paket.
Alleinverkauf 1'«

Altensteig . ßhrn. Aurghardjr.

sowie noch allerlei

zu billigsten Preisen.

ir st e n!
Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers
Znß-ßmmck»
fetnschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztlich erprobt u.empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe . , —
4 dl 14 not . begl. Zeugnisse

beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak. 2S Pfg . .
Dose 43 Pfg . bei

Kr. Flaig
in Altensteig. «
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